
Vereinssatzung Chorlores 
Zur besseren Lesbarkeit verwendet dieser Satzungstext durchgängig die maskuline Form.  
Alle Personen unabhängig von biologischem Geschlecht oder sexueller Identität sind 
angesprochen und unterliegen ihr mit allen Rechten und Pflichten.


§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
(1) Der Verein führt den Namen „Chorlores“.

(2) Der Verein hat seinen Sitz in St. Wendel.

(3) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.".

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(5) Im Gründungsjahr endet das Rumpfgeschäftsjahr am 31.12.


§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 
(1) Der Zweck des Vereins ist die Förderung und Pflege der Kunst, insbesondere der Chormusik.

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch Chorproben, öffentliche Konzerte und andere 

öffentliche Veranstaltungen und stellt sich damit auch in den Dienst der Öffentlichkeit.

(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(7) Alle Vereinsämter werden ehrenamtlich ausgeübt.  

Die Mitgliederversammlung kann abweichend hiervon beschließen, dass den Mitgliedern des 
geschäftsführenden Vorstands für Ihre Vorstandstätigkeit eine angemessene Vergütung 
bezahlt wird.


(8) Jeder Beschluss über die Änderung der Satzung ist vor dessen Anmeldung beim 
Registergericht dem zuständigen Finanzamt vorzulegen.


§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
(1) Der Verein besteht aus aktiven (singenden) Mitgliedern und Fördermitgliedern. 

Aktives Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
Fördermitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden.


(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen ist 
der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. 


(3) Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen.

(4) Bei Aufnahme von aktiven Mitgliedern in die Chorarbeit hat die Entscheidung des Chorleiters 

Vorrang.

(5) Eine Ablehnung des Aufnahmeantrags muss der Vorstand gegenüber dem Antragsteller nicht 

begründen.

(6) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder sonstige 

Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern auf 
Lebenszeit ernennen.




§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 
(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Austritt, mit dem Tod (bei juristischen Personen mit 

deren Erlöschen), oder durch Ausschluss aus dem Verein.

(2) Der Austritt ist schriftlich oder per Mail gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann 

nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 
Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt das ausscheidende Mitglied zur Zahlung des Mitgliedsbeitrags 
verpflichtet.


(3) Der Tod eines Mitglieds bewirkt das sofortige Ausscheiden.

(4) Über den Ausschluss von aktiven Mitgliedern von Chorproben oder Konzerten entscheidet 

vorrangig der Chorleiter. Die Mitgliedschaft wird - falls das Mitglied nicht aus dem Verein 
austritt - als Fördermitglied fortgesetzt.


(5) Der Vorstand kann ein Mitglied aus dem Verein ausschließen, wenn dieses 

a) das Ansehen oder die Interessen des Vereins geschädigt hat oder

b) mehr als drei Monate mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrages im Rückstand ist und trotz 

schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die Rückstände nicht beglichen 
hat.


(6) Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist 
Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Rechtfertigung gegenüber dem Vorstand zu 
geben. Die Ausschlussentscheidung des Vorstandes ist dem Mitglied schriftlich oder per Mail 
mitzuteilen und ist zu begründen.


(7) Gegen den Beschluss steht dem betroffenen Mitglied die Berufung vor der nächsten regulären 
Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalb eines Monats ab Zugang der 
Ausschlussmitteilung begründet beim Vorstand eingelegt werden. Bis zur 
Entscheidungsfassung durch die Mitgliederversammlung ruht die Mitgliedschaft des 
betroffenen Mitglieds.


(8) Wird nicht innerhalb des Monats beim Vorstand Berufung eingelegt oder wird die Berufung 
durch die Mitgliederversammlung zurückgewiesen, ist die Ausschlussentscheidung endgültig. 


§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
(1) Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu nutzen und an gemeinsamen 

Veranstaltungen teilzunehmen.

(2) Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.

(3) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu schützen und zu fördern, 

insbesondere regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und das Vereinsleben durch seine 
Mitarbeit zu unterstützen.


(4) Die singenden Mitglieder haben die Pflicht, regelmäßig an den Chorproben teilzunehmen. 
Kann eine Chorprobe nicht besucht werden, hat das Mitglied die Pflicht, sich im Voraus zu 
entschuldigen.


§ 6 Mitgliedsbeiträge 
(1) Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden Mitgliedsbeitrag zu entrichten.

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung festgelegt und in der 

Beitragsordnung geregelt.

(3) Der Vorstand kann einmal pro Jahr eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge vornehmen im 

Rahmen eines Inflationsausgleiches. 
Darüber hinausgehende Anpassungen des Mitgliedsbeitrages obliegen der 
Mitgliederversammlung.


(4) Zur Deckung von außerordentlichen Ausgaben kann der Vorstand im Bedarfsfall eine 
einmalige Umlage erheben bis maximal zur Höhe des Jahresmitgliedsbeitrags.




(5) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit.


§ 7 Organe des Vereins 
(1) Organe des Vereins sind: 


a) die Mitgliederversammlung, 

b) der Vorstand.


§ 8 Einberufung der Mitgliederversammlung 
(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, ist vom Vorstand eine ordentliche 

Mitgliederversammlung einzuberufen.

(2) Der Vorstand muss eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, wenn es das 

Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.


(3) Die Einberufung zur Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per Mail unter Einhaltung 
einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung.


(4) Die Mitgliederversammlung kann vom Vorstand in Präsenz, als Online-Versammlung oder als 
Hybrid-Veranstaltung festgelegt werden.


(5) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

(6) Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim 

Vorstand schriftlich oder per Mail eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den 
Antrag entscheidet der Vorstand.


(7) Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die 
erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder.


(8) Dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, Änderungen der Beitragsordnung 
oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben.


§ 9 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins.

(2) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 

Angelegenheiten:

a) Änderungen der Satzung, 

b) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge in der separaten Beitragsordnung,

c) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands,

d) die Wahl und die Abberufung von zwei Kassenprüfern,

e) die Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands, des Berichts der Kassenprüfer und 

die Entlastung des geschäftsführenden Vorstands,

f) die Entgegennahme des musikalischen Berichts des Chorleiters,

g) die Ernennung von Ehrenmitgliedern,

h) der Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein, falls ein vom Vorstand aus dem Verein 

ausgeschlossenes Mitglied in Berufung geht,

i) die Auflösung des Vereins.




§ 10 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen Verhinderung 

von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die 
Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter geleitet.


(2) Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
erschienene Anzahl der Mitglieder beschlussfähig.


(3) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der einfachen Mehrheit der 
Stimmen der anwesenden Mitglieder.


(4) Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von drei Vierteln, der 
Beschluss über die Änderung des Zwecks oder die Auflösung des Vereins der Zustimmung 
von neun Zehnteln der anwesenden Mitglieder.


(5) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu 
fertigen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.


§ 11 Vorstand 
(1) Der Vorstand setzt sich zusammen aus


a) dem geschäftsführenden Vorstand,

b) dem Chorleiter.


(2) Dem geschäftsführenden Vorstand gehören an:

a) der erste Vorsitzende, 

b) der Stellvertreter,

c) der Kassenwart.


(3) Der erste Vorsitzende und der Stellvertreter vertreten den Verein jeweils allein.


§ 12 Aufgaben des geschäftsführenden Vorstands 
(1) Dem geschäftsführenden Vorstand des Vereins obliegt nach § 26 BGB die Führung seiner 

Geschäfte, sowie in Person des ersten Vorsitzenden und/oder des Stellvertreters die 
gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereins. 
 
Der geschäftsführende Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung der Tagesordnung, 

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 

d) die Aufnahme neuer Mitglieder,

e) die Berufung eines Chorleiters, wobei der Beirat und die aktiven (singenden) Mitglieder an 

der Entscheidung beteiligt werden können,

f) die Honorierung des Chorleiters, bzw. Sicherstellung der Finanzierung des Chorleiters,

g) die Berufung von Personen in den Beirat des Vorstands und deren Abberufung.


§ 13 Bestellung des geschäftsführenden Vorstands 
(1) Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für 

die Dauer von zwei Jahren einzeln gewählt. Die Amtszeit des ersten Vorsitzenden endet in 
ungeraden Kalenderjahren, die des Stellvertreters in geraden Kalenderjahren.


(2) Eine Blockwahl (die Besetzung aller Ämter in einem Wahlgang) ist statthaft.




(3) Nur Vereinsmitglieder können in den geschäftsführenden Vorstand gewählt werden; mit der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im geschäftsführenden Vorstand. 


(4) Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Vorstandsmitglieds durch die 
Mitgliederversammlung ist zulässig. 


(5) Ein Vorstandsmitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines 
Nachfolgers im Amt.


(6) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem geschäftsführenden Vorstand aus, so sind die 
verbleibenden Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des 
Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu berufen. 
Bis dahin übernehmen die verbleibenden Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands die 
Aufgaben des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds.


§ 14 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands 
(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom ersten Vorsitzenden, bei 

dessen Verhinderung vom Stellvertreter einberufen. 
Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden.


(2) Vorstandssitzungen können in Präsenz, als Telefon-Konferenz, oder als Online- oder Hybrid-
Konferenz oder als Mail-Umlauf stattfinden.


(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des ersten Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung die seines Stellvertreters.


(4) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Protokollführer 
sowie vom ersten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter oder einem 
anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben.


§15 Beirat 
(1) Der Beirat berät und unterstützt den Vorstand bei der Umsetzung seiner Aufgaben.

(2) Über die Zusammensetzung der Beirats entscheidet der Vorstand.

(3) Als Beiratsmitglieder kommen auch Personen in Frage, die nicht Mitglied im Verein sind.

(4) Mitglieder des Beirats werden nach Bedarf zu den Vorstandssitzungen eingeladen.


§16 Kassenprüfer 
(1) Die Mitgliederversammlung wählt aus der Mitgliederschaft zwei Kassenprüfer auf jeweils zwei 

Jahre. Die Amtszeit des ersten Kassenprüfers endet in ungeraden Kalenderjahren, die des 
zweiten Kassenprüfers in geraden Kalenderjahren.


(2) Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören.

(3) Die Kassenprüfer überprüfen die Geldbewegungen, Aufzeichnungen und die 

Rechnungslegungen des Vorstandes. Ihre Prüfung umfasst die Kassenführung und die 
wirtschaftlich richtige und satzungsgemäße Mittelverwendung, die sachliche Begründung, die 
rechnerische Richtigkeit von Ausgabenentscheidungen und die Vollständigkeit der Belege. 


(4) Die Kassenprüfer legen der Mitgliederversammlung ihren Prüfungsbericht vor. 

(5) Basierend auf dem Prüfungsbericht empfehlen sie der Mitgliederversammlung die Entlastung 

des Vorstands.




§ 17 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen 
Gründen, Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

(1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind der erste Vorsitzende und sein Stellvertreter 
gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederversammlung keine 
anderen Personen beruft.


(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an den Schulverein des Cusanus-Gymnasiums des Landkreises St. Wendel e.V., der 
es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im musikalischen Bereich zu 
verwenden hat.


(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn dem Verein die Rechtsfähigkeit 
entzogen wurde.


§ 18 Salvatorische Klausel 
(1) Die Mitgliederversammlung ermächtigt den Vorstand, Satzungsänderungen, die auf Grund von 

Einwendungen des Finanzamtes oder des Registergerichts notwendig werden, selbstständig 
vorzunehmen. Der Vorstand hat die textliche Änderung mit einstimmiger Mehrheit zu 
beschließen.


(2) In der auf den Beschluss folgenden Mitgliederversammlung ist diese von der 
Satzungsänderung in Kenntnis zu setzen. 


§ 19 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 
(1) Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufgaben und des 

Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönliche und sachbezogene 
Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt 
und verändert. Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung sind individuelle Einwilligungen nach 
Art. 6 I lit. a DS- GVO, das mitgliedschaftliche Verhältnis (Art. 6 I lit b. DS-GVO).  
Der Verein verarbeitet weiter personenbezogene Daten nach Art. 6 I lif. f DS-GVO, 
insbesondere bei internen und öffentlichen Veranstaltungen. 


(2) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 
Mitglieder der Speicherung, Verarbeitung und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten 
im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige 
Datenverwendung (Datenverkauf etc.) ist nicht statthaft.


(3) Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, Berichtigung 
seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung sowie Löschung seiner Daten.


(4) Gesetzliche Aufbewahrungspflichten sind zu beachten.

(5) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 

Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Namen, Bildern, ggf. Ton- und Videoaufnahmen in 
Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.


§ 20 Haftungsbeschränkung 
(1) Für Schäden gleich welcher Art, die einem Mitglied bei der Benutzung von 

Vereinseinrichtungen, -gerätschaften oder -gegenständen oder infolge von Handlungen oder 
Anordnungen der Vereinsorgane (z.B. Vorstand) oder sonstiger im Auftrag des Vereins tätiger 
Personen entstehen, haftet der Verein nur, wenn ein Organmitglied (z.B. Vorstandsmitglied), 
ein Repräsentant oder eine sonstige Person, für die der Verein gesetzlich einzustehen hat, den 
Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. 


(2) Im Falle einer solchen Schädigung haftet auch die handelnde oder sonst wie verantwortliche 
Person gegenüber dem geschädigten Vereinsmitglied nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. 




(3) Schädigt ein Mitglied den Verein in Ausübung eines Vereinsamtes oder in Ausführung einer 
Tätigkeit im Auftrag oder wohlverstandenen Interesse des Vereins, so darf der Verein 
Schadenersatzansprüche gegen das Mitglied nur geltend machen, wenn diesem Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Dies gilt auch für den Fall, dass der Verein bei einem 
Mitglied Regress nimmt, weil der Verein von einem außenstehenden Dritten in Anspruch 
genommen worden ist. 


(4) Verlangt ein außenstehender Dritter von einem Mitglied Schadensersatz, so hat das Mitglied 
einen Freistellungsanspruch gegen den Verein, falls es die Schädigung in Ausübung eines 
Vereinsamts oder in Ausführung einer Tätigkeit im Auftrag oder wohlverstandenen Interesse 
des Vereins herbeigeführt und hierbei weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. 


(5) Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit wird ausdrücklich ausgeschlossen. 


§ 21 Inkrafttreten 
Die vorliegende Satzung wurde am 20.02.2024 beschlossen.



